
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Matthias Vogler,  
Elena Roon, Franz Schmid AfD  
vom 05.06.2026

Entwicklung des Bedarfs an psychotherapeutischer Versorgung in Bayern

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.1 Wie hat sich die Zahl der Personen mit diagnostizierten psychischen 
Erkrankungen in Bayern seit 2015 entwickelt?   3

1.2 Wie hat sich seit 2015 der Bedarf an psychotherapeutischer Versorgung 
entwickelt, aufgeschlüsselt nach Kindern (bis 14 Jahre), Jugendlichen 
(15 bis 17 Jahre), jungen Erwachsenen (18 bis 25 Jahre), Erwachsenen 
(ab 26 Jahren) und Senioren (ab 65 Jahren)?   3

2.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur Entwicklung psy-
chischer Erkrankungen bei Personen mit Migrationshintergrund vor 
(bitte seit 2015 darstellen)?   3

3.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur psycho-
therapeutischen Versorgung von Menschen mit Migrationshintergrund 
und Geflüchteten vor, insbesondere hinsichtlich Inanspruchnahme 
psychotherapeutischer Leistungen, Wartezeiten auf einen Therapie-
platz sowie sprachlicher und kultureller Zugangsbarrieren?   3

4.  Wie haben sich die durchschnittlichen Wartezeiten auf einen psycho-
therapeutischen Behandlungsplatz seit 2015 entwickelt?   4

5.  Wie viele Psychotherapeuten mit Kassenzulassung standen in Bayern 
seit 2015 zur Verfügung (bitte getrennt nach Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapie sowie Erwachsenenpsychotherapie darstellen)?   4

6.  In welchen Regionen Bayerns besteht nach Auffassung der Staats-
regierung derzeit ein besonderer zusätzlicher Bedarf an psycho-
therapeutischen Angeboten?   4

7.  Welche Auswirkungen erwartet die Staatsregierung von der Absenkung 
der psychotherapeutischen Honorare auf die Zahl der angebotenen 
Therapieplätze, die Wartezeiten für Patienten, die Versorgung von 
Kindern und Jugendlichen und die Versorgung von Menschen mit 
Migrationshintergrund?   4
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8.  Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um eine bedarfsgerechte 
psychotherapeutische Versorgung insbesondere für Kinder, Jugend-
liche und Menschen mit Migrationshintergrund sicherzustellen?   5

Hinweise des Landtagsamts   6
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention im Einverneh-
men mit dem Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration  
vom 07.07.2026

1.1 Wie hat sich die Zahl der Personen mit diagnostizierten psychischen 
Erkrankungen in Bayern seit 2015 entwickelt?

Es wird auf die bayerische Psychiatrieberichterstattung (www.lgl.bayern.de1) sowie 
auf�die�Drs.�18/24123�verwiesen.

1.2 Wie hat sich seit 2015 der Bedarf an psychotherapeutischer Ver-
sorgung entwickelt, aufgeschlüsselt nach Kindern (bis 14 Jahre), 
Jugendlichen (15 bis 17 Jahre), jungen Erwachsenen (18 bis 25 Jahre), 
Erwachsenen (ab 26 Jahren) und Senioren (ab 65 Jahren)?

Es�wird�auf�die�Drs.�19/12181�verwiesen.�Zudem�hat�die�Kassenärztliche�Vereinigung�
Bayerns (KVB) in den letzten Jahren mehrere relevante Auswertungen zur psycho-
therapeutischen Versorgung veröffentlicht (wie unter: www.kvb.de2 und www.kvb.de3).

2.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur Entwicklung 
psychischer Erkrankungen bei Personen mit Migrationshintergrund 
vor (bitte seit 2015 darstellen)?

Personen mit Migrationshintergrund sind eine sehr heterogene Bevölkerungsgruppe 
(z. B. selbst Zugewanderte, Nachkommen usw.; vgl. www.destatis.de4). Zudem knüp-
fen das System des Vertragsarztrechts bzw. die rechtlichen Rahmenbedingungen der 
ambulanten�vertragsärztlichen/-psychotherapeutischen�Versorgung�nicht�an�die�Staats-
angehörigkeit�oder�gar�den�Migrationshintergrund�bzw.�die�Migrations-/Zuwanderungs-
geschichte an. Daher kann die KVB im Rahmen der Abrechnungsdaten von Vertrags-
ärzten und Vertragspsychotherapeuten keine differenzierten Daten hierzu erheben.

3.  Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur psycho-
therapeutischen Versorgung von Menschen mit Migrationshinter-
grund und Geflüchteten vor, insbesondere hinsichtlich Inanspruch-
nahme psychotherapeutischer Leistungen, Wartezeiten auf einen 
Therapieplatz sowie sprachlicher und kultureller Zugangsbarrieren?

Es�wird�auf�die�Antwort�zur�Frage�2�sowie�auf�die�Drs.�18/24123�verwiesen.

1� https://www.lgl.bayern.de/gesundheit/gesundheitsberichterstattung/themen/index.htm#psyche

2� https://www.kvb.de/ueber-uns/gesundheitspolitisches-engagement/umfrage-zur-
psychotherapeutischen-versorgung

3� https://www.kvb.de/ueber-uns/pressearbeit/29042026

4� https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Migration-Integration/
Glossar/migrationshintergrund.html
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4.  Wie haben sich die durchschnittlichen Wartezeiten auf einen psycho-
therapeutischen Behandlungsplatz seit 2015 entwickelt?

Es�wird�auf�die�Drs.�19/11711�und�Drs.�19/12181�verwiesen.�Aktuelle�Auswertungen�
hierzu sind der Presseinformation der KVB vom 09.06.2026 online unter www.kvb.de5 
zu entnehmen.

5.  Wie viele Psychotherapeuten mit Kassenzulassung standen in Bayern 
seit 2015 zur Verfügung (bitte getrennt nach Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie sowie Erwachsenenpsychotherapie darstellen)?

Jahr Anzahl ärztliche 
Psychotherapeuten

Anzahl psycho-
logische Psycho-

therapeuten

Anzahl Kinder- und 
Jugendlichenpsy-
chotherapeuten

Gesamt-
anzahl Psycho-

therapeuten*
2015 1 251 2 567 779 4 514

2016 1 238 2 726 842 4 718

2017 1 271 2 858 890 4 935

2018 1 249 3 039 967 5 169

2019 1 232 3 165 1 036 5 345

2020 1 224 3 468 1 177 5 783

2021 1 226 3 541 1 228 5 910

2022 1 191 3 726 1 300 6 133

2023 1 127 3 981 1 391 6 414

2024 1 122 4 065 1 416 6 521

2025 1 089 4 312 1 518 6 839

2026 1 069 4 408 1 548 6 950

Datenquelle: KVB, Jahre 2015 bis 2026
*  Die Bedarfsplanungsarztgruppe Psychotherapeuten setzt sich aus drei Fachgruppen zusammen, den 

ärztlichen Psychotherapeuten, psychologischen Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsy-
chotherapeuten.�Um�eine�differenzierte�Betrachtung�zu�ermöglichen,�werden�einige�Kennzahlen�im�Ver-
sorgungsatlas der KVB für diese drei Fachgruppen getrennt dargestellt. Es kann daher vorkommen, dass 
ein Arzt bzw. Psychotherapeut in zwei der genannten Fachgruppen gezählt wird, wenn er in beiden tätig 
ist.�Dies�führt�dazu,�dass�die�Summe�über�die�Untergruppen�teilweise�größer�ist�als�die�ausgewiesene�
Anzahl der Personen in der Bedarfsplanungsarztgruppe.

6.  In welchen Regionen Bayerns besteht nach Auffassung der Staats-
regierung derzeit ein besonderer zusätzlicher Bedarf an psycho-
therapeutischen Angeboten?

Es wird auf die Antworten zu den Fragen 1.2 und 4 verwiesen.

7.  Welche Auswirkungen erwartet die Staatsregierung von der Absenkung 
der psychotherapeutischen Honorare auf die Zahl der angebotenen 
Therapieplätze, die Wartezeiten für Patienten, die Versorgung von 
Kindern und Jugendlichen und die Versorgung von Menschen mit 
Migrationshintergrund?

Es�wird�auf�die�Antwort�zur�Frage�2�sowie�auf�die�Drs.�19/11711�verwiesen.

5� https://www.kvb.de/ueber-uns/pressearbeit/09062026
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8.  Welche Maßnahmen plant die Staatsregierung, um eine bedarfsgerechte 
psychotherapeutische Versorgung insbesondere für Kinder, Jugend-
liche und Menschen mit Migrationshintergrund sicherzustellen?

Es�wird�auf�die�Antwort�zur�Frage�2�sowie�auf�die�Drs.�19/11711�verwiesen.

Der Sicherstellungsauftrag für die ambulante vertragsärztliche und vertragspsycho-
therapeutische Versorgung der gesetzlich krankenversicherten Bevölkerung – un-
abhängig vom Migrationshintergrund – obliegt nicht der Staatsregierung, sondern 
der KVB.

Losgelöst davon stellt das in Bayern etablierte Versorgungssystem den Zugang von 
Asylbewerberleistungsberechtigten zur psychotherapeutischen Grundversorgung im 
Rahmen der bundesgesetzlichen Ansprüche sicher. Asylbewerberleistungsberechtigte 
können sich bei Vorliegen der Voraussetzungen von niedergelassenen Fachärzten vor 
Ort (nach Überweisung durch den Allgemeinarzt) behandeln lassen.

Als regionale Ergänzung ist bereits jetzt eine Vielzahl von Akteuren wie z. B. SoulTalk, 
ICare 2.0, verschiedene TAFF-Standorte sowie psychosoziale Zentren aktiv, um dort 
psychisch belastete Geflüchtete zu unterstützen. Durch die einzelnen regionalen Pro-
jekte wird in Summe ein großer Teil Bayerns ergänzend abgedeckt.
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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